
Wie arbeitet das Obsan mit Gesundheitsdaten und 

welchen Einfluss haben diese auf die Praxis? 

Sonia Pellegrini

Nationaler Spitex-Kongress, Bern, 10.09.2026

Mit Daten die Praxis verbessern



Ein von Bund und 
Kantonen getragenes 
Kompetenzzentrum

Analysen, Indikatoren und 
Berichte
im Dienste einer evidenzbasierten 
Gesundheitspolitik

www.obsan.ch
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BFS-Daten – Spitex-Statistik
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• Die Erhebung besteht seit 1997, wurde auf neue Leistungserbringer ausgeweitet, der Inhalt wurde jedoch 

nie überarbeitet.

• Erhoben werden aggregierte Daten für 5 Altersgruppen (0–4; 5–19; 20–64; 65–79; 80+)

• Zum Beispiel:
Anzahl Klient.in Anzahl Stunden

20-64 … …

65-79 100'000 1'740'000

80+ … …
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Unterstützung bei der Planung der Langzeitpflege
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Funktion Beispiel Frage

Beschreiben Wie intensiv wird Spitex genutzt?

Vergleichen
Warum ist die Nutzung in Kanton A 

doppelt so hoch wie im Kanton B?

Erklären
Liegt das an der Demografie, Morbidität 

oder Versorgungsorganisation?

Vorausdenken
Was passiert bis 2040, wenn wir so 

weitermachen?
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Bedarfsentwicklung schätzen

Unterstützung bei der Planung der Langzeitpflege
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Quelle: Obsan Bericht 9/2025

Funktion Beispiel Frage

Beschreiben Wie intensiv wird Spitex genutzt?

Vergleichen
Warum ist die Nutzung in Kanton A doppelt 

so hoch wie im Kanton B?

Erklären
Liegt das an der Demografie, Morbidität 

oder Versorgungsorganisation?

Vorausdenken
Was passiert bis 2040, wenn wir so 

weitermachen?

In 25 Jahren, zwischen +63 465 und +130 736 Klient/-innen 

235 095

437 676

375 725

320 026

 100 000

 200 000
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 400 000
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2023 2030 2035 2040 2045 2050

BFS hoch BFS mittel

BFS tief Klienten/Klientinnen 2023
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Systemische Auswirkung von politischen Optionen simulieren 

 0 40 000 80 000 120 000

Δ Anzahl Langzeitbetten /
oder Klient/-innen der Pflege zuhause (Zusatzbedarf 2040)

Pflege-
heime

Spitex-
Pflege

-10 671 
Betten

+15 346 
Klient/-innen

Auswirkung der Patientenströme aus den 

Pflegeheimen
Funktion Beispiel Frage

Beschreiben Wie intensiv wird Spitex genutzt?

Vergleichen
Warum ist die Nutzung in Kanton A doppelt 

so hoch wie im Kanton B?

Erklären
Liegt das an der Demografie, Morbidität 

oder Versorgungsorganisation?

Vorausdenken
Was passiert bis 2040, wenn wir so 

weitermachen?
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Datengrenzen
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77,6 Std. 
pro Jahr, 

pro Klient/-in 65+ 

1,5 Std. 
pro Woche, 

pro Klient/-in 65+

Eigentlich ein Mix aus 

Kurz- und Langzeit- 

einsätzen
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Behandlungsverläufe am Lebensende, am Beispiel Demenzpatient/-innen
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Wo sind die

Spitex- 

Pflegeleistungen?
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Einfluss auf die Praxis
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Antizipation

Sensibilisierung

Versachlichung

Sichtbarkeit

Gemeinsames

Verständnis



Besten Dank

obsan@bfs.admin.ch
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